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Brif – Bruf – Braf 
 
Im Hof spielten zwei Kinder ein äußerst lusti-
ges Spiel: Sie dachten sich eine besondere 
Sprache aus, in der sie sich unterhielten, 
ohne dass ein anderer etwas davon 
verstand. „Brif-Braf“ rief der eine. 
 „Braf-Brof“, antwortete der zweite und beide 
brachen in schallendes Gelächter aus. 
 
Auf einem der Etagenbalkone saß ein alter 
Herr und las seine Zeitung. Auf dem Nach-
barbalkon lehnte eine Frau über dem Gelän-
der und sah dem ihr unverständlichen Spiel 
zu. “Diese dummen Kinder da unten“, sagte 
sie. Aber der Herr war nicht ihrer Meinung. 
„Sagen Sie bloß nicht, sie hätten die zwei 
verstanden!“ sagte die Frau. 
„Doch!“ erwiderte der Herr, „der eine Junge 
sagte: Was für’n schöner Tag! und der ande-
re antwortete: Morgen wird’s noch besser.“ 
 
Die Frau rümpfte die Nase, schwieg aber, 
weil die Jungen sich erneut in ihrer Geheim-
sprache unterhielten. 
“Raschi-Baschi-Moschi“, sagte der eine. 
„Bruf“, antwortete der andere. Und beide 
brachen erneut in lautes Lachen aus. 
 
„Idiotisch“ bemerkte die Frau und zum Herrn 
gewandt: “Na, haben Sie das etwa auch ver-
standen?“ 
„Sicher!“ antwortete dieser lächelnd. “Schön 
auf der Welt zu sein! meinte der erste, und: 

Ja, da hast du recht, sagte der andere dar-
auf.“ 
„Meinen Sie wirklich?“ fragte die Frau un-
gläubig, “ist die Welt denn tatsächlich wun-
derbar?“ 
 
„Brif – Bruf – Braf“, meinte der alte Herr dar-
aufhin. 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser  
unsres Pfarrbriefes, 

Liebe Schwestern und Brüder  
in St. Altfried und St. Nikolaus, 

 
Manches Gebaren unserer Mitmenschen 
mag uns undeutlich und undeutbar erschei-
nen. Um so mehr vielleicht, wenn sich viele 
in den kommenden Ferien- und Sommerwo-
chen auf die Reise begeben. 
Mit der Kinder-leichten Haltung des alten 
Herrn mag die Gelassenheit gelingen, nicht 
alles bierernst zu nehmen und Gottes guter 
Schöpfung die erstaunlichen Seiten abzuge-
winnen.  
Und als biblische Ferienaufgabe mögen sich 
hierzu: Matthäus 18,3 und Lukas 7,31f 
anbieten. 
 
Frohe Sommerwochen und eine erholsame 
Zeit 
 

wünscht 
Ihr 

Hendrik Rust, Pfr. 
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O = Termine in St. Altfried in Ochtersum 
B = Termine in St. Nikolaus in Barienrode 
 
 

Achtung!  
In den Sommerferien (25.06 – 05.08.09) entfal-
len in Ochtersum die Vorabendmessen  am 
Samstag. 
Aktuelle Gottesdienstzeiten und evtl. Korrekturen 
in der Woche sind dem „Wochenzettel“ zu ent-
nehmen oder auf der homepage www.st-
altfried.de einsehbar. 
 

Fahrzeugsegnung 
So. 21.06.09 
O 10.30 Uhr, im Anschluss an den GD 
 

Verabschiedung Christina Hamelmann 
So. 21.06.09 
O 10.30 Uhr  in der Hl. Messe 
 

Messe zur Nacht 
jeweils am zweiten Freitag im Monat, um 20.30 
Uhr in der St.-Altfried-Kirche:  

·  14. August  
·  11. September 
·  06. November 
 

Mariä Himmelfahrt 
Sa. 15.08.09 
O 17.30 Uhr Hl. Messe mit Kräuterwei-
he (bitte selber Weihbunde mitbringen!) und Wetter-
segen 
So.  16.08.09 
B 09.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Kräu-
terweihe und Wettersegen 
 

Patrozinium St. Altfried 
So. 16.08.09 
O 10.30 Uhr Hl. Messe 

anschl. kleines Pfarrfest 
 

275. Kirchweihfest St. Nikolaus 
So. 06.09.09 
B 10.30 Uhr Familienmesse 
 

Einschulung 
Sa. 08.08.09 
B 08.30 Uhr 
O 10.00 Uhr 
 

Erntedank-Gottesdienst 
So.  04.10.09 
O 09.00 Uhr 
O 10.30 Uhr Kleine Kirche 
B 10.30 Uhr Hl.  Messe , mit dem  

Nikolaus-Kindergarten 

Segnungs-Gottesdienst 
für die Täuflinge von 2008 aus O + B 

!!! Achtung – neuer Termin, nicht wie sonst tradi-
tionell am Erntedanksonntag 
So. 20.09.09 
O 15.30 Uhr, anschl. Kaffeetafel 
 

Weltmissionssonntag 
So. 25.10.09 
B 09.00 Uhr 
O 10.30 Uhr 
 

Allerheiligen 
So. 01.11.09 
O  09.00 Uhr Hl. Messe 
B 10.30 Uhr Hl. Messe 
O Gräbersegnung:  

15.00 Uhr Ochtersumer Friedhof 
 

Allerseelen 
Mo.  02.11.09 
O 19.00 Uhr Hl. Messe 
B Gräbersegnung  

15.00 Uhr Kirch- und Dorffriedhof 
 

St. Martin 
Fr.  13.11.09 
O 17.00 Uhr – Beginn in der Kirche, Ende 

im St.-Altfried-Kindergarten 
 

Aufnahme der neuen MinistrantInnen 
für St. Altfried 

So. 22.11.09 
O 10.30 Uhr 
 

Dankandacht und Dankabend – St. Altfried 
So. 22.11.09 
O 18.00 Uhr  Dankandacht 
 im Anschluss Dankabend im Pfarrheim 
 

Jugendvesper in Marienrode 
20. September – 17.00 Uhr 
15. November – 17.00 Uhr 
 
 

80. Geburtstag Bischof Josef Homeyer 
Sa. 08.08.09 10.00 Uhr Dom 
 
 

„Rock the church“ 
gestalteter Gottesdienst des Neufrieds-Familien-
kreises und der Musikgruppe B.Bosi 
So. 30.08.09  
10.00 Uhr in der Lukaskirche 
 
Thema: „Glück kommt selten allein“ 
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Barienroder „news“ 

 
23.06.09 
9:30 Uhr   St. Nikolaus   
Segnungsgottesdienst der Schulkindergartenkin-
der  
 

Familienmessen 
  

05.07.09    10:30 Uhr  
(kein gemeinsames Mittagessen) 
02.08.09  10:30 Uhr  
(kein gemeinsames Mittagessen) 
01.11.09 10:30 Uhr   
(gemeinsames Mittagessen mit schmackhaften 
Aufläufen) 
  

  
 

Einladung zum  
275. Kirchweihfest  

in St. Nikolaus Barienrode  
 
Beginn: 
Freitag, 04.09.2009  19:15 Uhr   
Oekumenischer Gebetsgang nach Marienrode 
Abschluss im Heidekrug 
(Treffen an der Kirche St. Nikolaus Barienrode)  

  
Sonntag, 06.09. 2009  10:30 Uhr  
Familienmesse im Garten des Nikolausheimes 
anschließend 
Oekumenisches Pfarrfest  St. Nikolaus und Ti-
tusgemeinde 
 
Alle sind recht herzlich eingeladen!!! 
 
 

Erntedank  
 
04.10.09 10:30 Uhr  
Ernte-Dank-Feier mit dem Kindergarten St. Niko-
laus  (gemeinsames Mittagessen organisiert von 
Eltern des Kindergartens) 

 

Aufruf für neue Messdiener  
  

Wir suchen dringend noch Kinder und Jugendli-
che, die bereit sind, sich als Ministrant ausbilden 

zu lassen und Freude haben im Gottesdienst zu 
dienen. Messdienerausflüge gehören auch dazu. 
Die Messdiener übernehmen in der Liturgie be-
sondere Altardienste, die überwiegend der Assis-
tenz des Priesters dienen.  
Voraussetzungen zur Ausübung des Altardiens-
tes ist, dass der Ministrant getauft ist und die 
Heilige Kommunion empfangen hat. 
Habt ihr Lust dann meldet euch bei Lukas Voll-
mer 05121-263648 
 

Aufruf zum Krippenspiel  
  

Auch in diesem Jahr soll wieder ein Krippenspiel 
am Heiligen Abend in der St. Nikolausgemeinde 
stattfinden. Wir suchen Kinder, die Freude ha-
ben  die Weihnachtsgeschichte mitzuspielen. 
Meldet euch bei Sabine Folger! 05121-266814 
  
 

Bibelwandern  
 
Herzliche Einladung! 
Von Montag, 14. bis Freitag, 18. September  
2009 sollen die Bibel und die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt stehen.  
Wir wollen entdecken, wie groß die Bedeutung 
der Frauen im ersten (=alten) Testament ist, der 
Ahnfrauen Jesu. 
Bruder Godehard wird uns die Information dazu 
geben. 
Durch unsere Gespräche, in Gebet und Gottes-
dienst vertieft sich dann das Thema. 
Der Tagessatz beträgt im Doppelzimmer: 36 € 
                               bei vier Mahlzeiten :  39,50 € 
                      Einzelzimmer: 44 € / 47,50 €    Der 
Tagungsort ist das ev.-luth. Freizeit- und Ta-
gungshaus Klein Süntel, 31848 Bad Münder, OT 
Klein Süntel. 
Es werden Fahrgemeinschaften dorthin gebildet. 
Anmeldungen im Pfarrbüro St. Altfried. 
Näheres wird nach Anmeldung mitgeteilt. 
Wir freuen uns auf Ihre/Eure Teilnahme. 
 
 
Oekumenische Podiumsdiskussion  
 
Vorausschau: 
Am 30. September oder 01. Oktober findet die 
„ökumenische Podiumssdiskussion statt. Thema: 
„Raubtierkapitalismus oder christliche Sozial-
lehre?“ 
 
Bitte Aushänge beachten! 
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Zeuge gesucht.... 
 
Wir suchen auch Zeugen – allerdings sollen sie 
keinen Unfall beschreiben, sie sollen viel eher et-
was „be-zeugen“, sie sollen eingeladen sein 
„Zeugnis“ zu geben von ihrem Glauben. 
In der Pfingstpredigt hat Pfarrer Rust  die Gemein-
de aufgerufen, sich als „Zeuge“ für die anstehende 
Firmvorbereitung anzubieten. Und wenn Sie „die 
Gemeinde“ lesen – dann meint er damit auch Sie, 
er meint damit dich und mich. 
 
Ein/e jede/r von uns ist eingeladen, von sei-
nem/ihren Glauben Zeugnis abzulegen.  

·  Welche Bedeutung hat für mich mein Glau-
be? 

·  Welche Veränderung hat mein Glaube im 
Laufe meines Lebens erfahren? 

·  Wer ist GOTT für mich? Wer bin ich für 
IHN? 

·  Erzähle ich anderen von meinen stärken-
den Erfahrungen mit IHM? Fällt es mir 
schwer? 

·  Ist es mir wichtig, das junge Menschen in 
Berührung kommen mit einem Glauben, 
der durch das Leben – in guten wie in we-
niger guten Zeiten – trägt? 

Diese und ähnliche Fragen sind einem vielleicht 
präsent, wenn man auf seinen Glauben hin ange-
sprochen wird. Und wenn man sich dann vorstellt, 
dass Jugendliche mich über meinen Glauben be-
fragen, dann traut man sich vielleicht gar nicht, sich 
für die Firmvorbereitung zur Verfügung zu stellen.  
Das soll Ihnen nicht so gehen und daher sind Sie 
eingeladen, sich zusammen mit anderen Interes-
sierten in einer ZeugInnen-Schulung auf Dekanats-
ebene auf die Spuren Ihres Glaubens zu machen. 
Und Sie werden dann in der Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten feststellen, dass Ihr „Zeugnis“ eine 
Bereicherung für alle ist. Eine Bereicherung, die 
Mut macht und stärkt.  
 
Im vergangenen Firm-Kurs sind wir im Stadt-
Dekanat zum ersten Mal gemeinsame Wege ge-
gangen. Wir haben einander von den unterschiedli-
chen Modellen der Firmvorbereitung erzählt und 
gemeinsame Aktionen (z.B. Auftakt-Gottesdienst, 
Dekanatsprojekte, Fußball-Turnier,...) geplant und 
durchgeführt. Im Anschluss an die gemeinsame 
Zeit war uns hauptberuflich Verantwortlichen klar: 
Da geht noch mehr! Und wir wollten mehr! 
Mit dem Auftrag des Dekanates versehen haben 
wir uns jetzt über ein Jahr regelmäßig getroffen und 
einen gemeinsamen Firmkurs entwickelt, der für 
alle Gemeinden des Dekanates gilt. 
 
Hier der angedachte Verlauf: 
Ende Schulferien 2009  

·  Suche der „Zeugen“ 

September, Oktober und November 2009 
·  ZeugInnen-Schulung 

Januar 2010 
·  Eingeladen werden alle Jugendlichen der 

EK-Jahrgänge 2003 und 2004  
·  Anstoß-Treffen aller Jugendlichen (wir er-

warten ca. 450 FirmbewerberInnen im De-
kanat) 

Januar – Mai/Juni 2010 
·  5 Basiskurs-Treffen innerhalb der Gemein-

de 
·  zusätzliche Angebote können frei gewählt 

werden; diese sind offen für alle Jgdl. des 
Dekanates 

·  Dekanats-Einladungen 
Am Ende der Vorbereitung steht die Firmung, bzw. 
eine Segnung für diejenigen, die (noch) nicht ge-
firmt werden möchten.  
Die Firmtermine werden derzeit noch mit den Bi-
schöfen abgestimmt. 
 
Wenn Sie sich entscheiden, sich als „Zeuge“, als 
„Zeugin“ in dieser Vorbereitung mit einzubringen, 
kommt auf Sie zu: 

·  Dekanats-Vorbereitung 
·  Zu jedem Basiskurs ein Vorbereitungs-

treffen innerhalb der Pfarrei 
·  Evtl . zusätzliches Engagement, wenn man 

bei einem Projekt mitmachen möchte 
Sie müssen nicht in St. Altfried mit St. Nikolaus als 
Zeuge tätig werden (obwohl wir uns darüber natürlich 
freuen würden), Sie dürfen sich auch einer anderen 
Gemeinde im Stadtdekanat zur Verfügung stellen, 
bzw. bei einem Projekt mitmachen. Und Sie dürfen 
sich auch melden, wenn Sie keine/n Tochter/Sohn 
haben, die/der jetzt mit angeschrieben wird. 
 
Wenn Sie Interesse haben, den neuen Firm-
Jahrgang als „Zeuge“ mit zu begleiten, dann füllen 
Sie bitte den kleinen Abschnitt aus und geben ihn 
im Pfarrbüro ab. Wir schreiben Sie dann nach den 
Sommerferien mit neuen Informationen an.  

Patricia Fink 
Pfarrer Hendrik Rust 

 
 
  
 
Ich _____________________________________ 
                  (Vorname, Name) 
 
habe Interesse beim neuen Firm-Kurs als Zeu-
ge/Zeugin mitzuarbeiten. 
 
Adresse: _________________________________ 
 
Tel: _____________________________________ 
 
EMail: 
_________________________________________ 
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 Unser sonniger Rückblick 
 
Nun ist die schöne Zeit als Katechetin leider 
schon vorüber und „unsere“ 51 (!!!) Kokis 
(=Kommunionkinder) hatten am 10. und 17. Mai 
2009 den großen Tag ihrer ersten heiligen 
Kommunion. 
Das Thema des diesjährigen Kommunionkurses 
war: “Gottes Liebe ist wie die Sonne“. 
Wenn wir (Heike Giesenberg und Daniela Börjes) 
hier nun gemeinsam beisammensitzen, fällt es 
uns schwer diese sonnige, aufregende,  wunder- 
schöne, lustige und besinnlich in Erinnerung 
bleibende Zeit in Worte zu fassen. 
Beim ersten Elternabend im Herbst letzten Jah-
res erfuhren wir die genauen Details zum Ablauf 
und die weiteren Termine für unsere Kinder auf 
dem Weg zur Kommunion.  
Ganz am Anfang fand der Basiskurs statt, wobei 
die Kinder den Ablauf eines Gottesdienstes ken-
nengelernt haben. Kurz darauf war das Ent-
scheidungstreffen, bei dem sie auswählen durf-
ten, an welchen Aktionen sie teilnehmen wollten. 
Die Anmeldelisten hierfür waren schnell gefüllt. 
Bevor dann die Koki-Gruppe im Januar startete, 
gestalteten viele der Kinder die Adventssonnta-
ge, das Krippenspiel und die Sternsingeraktion. 
Es entschieden sich dreizehn Mütter als Kate-
chetinnen den Weg der Kokis zu begleiten, um 
Patricia Fink zu unterstützen. Manchmal fühlten 
wir uns von den vielen Terminen erschlagen. 
Konnten wir das schaffen? Doch auch mit der 
Befürchtung, vielleicht etwas falsch zu machen 
oder nicht ganz „bibelfest“ zu sein, fanden wir 
den Gedanken, unsere Kinder hautnah begleiten 
zu können, schön und freuten uns auf die Aufga-
be.  
Es war nicht ganz leicht, die Namen der vielen 
Kinder zu lernen, die sich fast alle zur Koki-
Gruppe angemeldet hatten, da wir sie am Anfang 
nur einmal in der Woche sahen. In Patricias 20-
jähriger Laufbahn (Glückwunsch, Patzi!) als Ge-
meindereferentin war dies ihr größter Kommuni-
onkurs. Mit ihr an unserer Seite sind wir in das 
„Katechetin-sein“ hineingewachsen. Jede von 
uns brachte ihre eigenen Fähigkeiten und Ideen 
ein, die fast immer gemeinsam umgesetzt wer-
den konnten. Die Kinder lernten sich in der 
Gruppe immer besser kennen und wir hatten 
viele spaßige, aber auch besinnliche und ganz 
stille Augenblicke miteinander.  
Zum Schluss des Kurses konnten wir kaum ent-
scheiden, welche von den zehn Stunden uns am 
meisten Freude bereitet hatte. Unser Dank gilt 
an dieser Stelle Janina Kolbe und Iwona Ma-
kowski für die liebevolle Betreuung der Ge-

schwisterkinder. So konnten wir uns beruhigt auf 
die Kokis einlassen und ganz bei ihnen sein.  
An dem Nachmittag, als die Kommunionkerze 
von den Kindern selbst gestaltet wurde, merkten 
wir, wie die Vorfreude immer größer wurde. Nun 
war es bald soweit. 
Die beiden Übungstermine vor dem „großen 
Tag“ waren ein aufregendes Durcheinander – die 
Spannung wuchs mit jeder Minute – und wir frag-
ten uns skeptisch: „Ob das am Sonntag alles 
klappen wird?“    
Der Sonntag kam und wir versammelten uns alle 
im 

Gemeindesaal und stimmten die Kinder mit einer 
vorgelesenen Geschichte ein wenig ein. Kurz 
bevor es losging, versuchten wir mit Traubenzu-
ckerbonbons die Kinder – und hauptsächlich 
uns! – zu stärken. Dann war der große Moment 

da und wir zogen 
in die Kirche ein. 
Alles verlief 
reibungslos!  
Es war ein 

wunderschöner 
Festgottesdienst, 

der mit Musik von 
Familie Vollmer 
und der neu 

gegründeten 
Band „De Fool“ 
begleitet wurde. 
Jesus kam als 
Freund in der 

Gestalt des Brotes zu den Kindern. Die Zeit ver-
ging wie im Flug. Hinterher feierten alle mit ihren 
Familien, Paten und Freunden fröhlich weiter. 
Wenn wir nun zurückblicken, können wir sagen: 
Diese Zeit hat uns persönlich sehr bereichert, 
und wir hoffen, dass auch alle anderen Beteilig-
ten mit Freude dabei waren und diese Erstkom-
munion in schöner Erinnerung behalten werden. 
Wir sind der Kirche noch etwas näher gerückt 
und danken von Herzen Patricia und Pfarrer 
Rust! 

Heike Giesenberg und Daniela Börjes 
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Dekanats-Dankgottesdienst 
für ErstkommunionkatechetInnen 

 
„Sie kehrten zurück und berichteten voll Freu-
de….“ (Lk 10,17) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesen Worten begann die Einladung zu ei-
nem Dankgottesdienst für alle KatechetInnen der 
vergangenen Erstkommunionvorbereitung. 
 
Zum ersten Mal hatten die acht hauptberuflich 
Verantwortlichen auf Stadtdekanats-Ebene dazu 
eingeladen und 15 KatechetInnen kamen am 
Freitag, den 12. Juni ins Pfarrheim von St. Alt-
fried. 
 
Im Kreis versammelt um ein schönes Mittelbild 
mit Osterkerze, Blumen und Herzen begannen 
wir unseren Dank-Gottesdienst, den Kaplan Kon-
nemann leitete. 
 
Nach kräftigem Gesang tauschten wir uns in 
kleinen Gruppen darüber aus, was in unseren 
jeweiligen Vorbereitungen als gelungen oder 
schwer empfunden wurde. Die Ergebnisse wur-
den auf „Sonnen“ und „Wolken“ notiert und an-
schließend mit der großen Runde geteilt. Dieses 
Hören voneinander, der Blick über den eigenen 
„Tellerrand“, die Solidarität in ähnlichern Schwie-
rigkeiten und die Freude über Gelungenes ließen 
uns jeweils „Kyrie eleison“ singen. Man merkte – 
die Atmosphäre verdichtete sich. 
 
Nachdem das Evangeliar in die Mitte gelegt wur-
de betrachteten wir in einem einfachen Bibel-

Teilen die Textstelle LK 24,30-35, einen Teil aus 
der Geschichte der Emmaus-Jünger. 
 
Wir teilten einander mit, wann unser „Herz 
brannte“, als wir IHN erkannten. ER war uns in 
dieser Zeit nahe durch das gemeinsame Tun, 
voneinander Lernen und besonders durch die 
begeisterten Kinder. Da haben wir jeweils ge-
spürt – Jesus ist mitten unter uns. ER wandelt 
unseren Glauben, ER fügt ihm Auferstehungs-
Erfahrungen hinzu. Als Dank entzündeten wir an 
der Osterkerze kleine Lichter – sie zeigten auch 
äußerlich, wie unser „Herz erfüllt und brennend“ 
war. 
Mit diesen Lichtern zogen wir in die Kirche, um 
die Feier der Eucharistie, des Dankens, fortzu-
setzen. Mit kräftigen, zum Teil mehrstimmigen 
Gesängen und toller Musik begleiteten wir das 
Geschehen um den Altar stehend versammelt. 
Besonders beeindruckend war das Lied „Wir 
beten dich an“ zum Agnus Dei.  
Unter beiderlei Gestalten empfingen wir die 
Kommunion und die gespürte Gemeinschaft ließ 
uns innerlich DANKE sagen. 
 
Nach Gebet und Segen und dem mit voller In-
brunst gesungenen Lied „Groß sein lässt meine 
Seele den Herrn“, wurde noch eingeladen im 
Pfarrheim bei einem Glas Wein oder Traubensaft 
und Fladenbrot etwas zusammenzubleiben. Ei-
nige, die früher gehen mussten, berichteten, 
dass sie nun „beschwingt“ nach Hause gingen 
und dass ihnen der Gottesdienst gut getan hätte, 
ja zum Teil sogar zu Tränen rührte.  
 
Mit „brennenden Herzen“ waren sich die Anwe-
senden sicher, diese Form der Begegnung auf 
Dekanatsebene macht Lust auf „mehr“ – viel-
leicht planen wir den Gottesdienst für 2010 
schon gleich von Anfang an mit ein, damit auch 
die anderen KatechetInnen, die gerne mit dabei 
gewesen wären, die Möglichkeit haben, sich die-
sen Abend freizuhalten. 
 
Der Dank gilt den hauptberuflich Verantwortli-
chen der Gemeinden Liebfrauen, St. Altfried, 
Mariä Lichtmess, Heilig Kreuz, Güldener Winkel, 
St. Elisabeth, St. Mauritius, St. Michael, Heilig 
Geist in Sarstedt und dem Stadtdekanat für die-
se gelungene Idee.  
Wir merken, dass die eigenen engen Gemeinde-
bilder sich weiten und wir viel voneinander lernen 
können, wenn wir miteinander ins Erzählen 
kommen 
 

Patricia Fink 
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Ökumenische Verbundenheit  
in Ochtersum 

 
 
Gern werden sich alle, die dabei waren, an den 
ökumenischen Got-
tesdienst am 
Pfingstmontag in 
der ev. Lukasge-
meinde erinnern. 
Alle Sitzplätze und 
viele spontan ge-
stellte Stühle waren 
besetzt mit Ge-
meindemitgliedern 
aus Lukas und Alt-
fried, aber auch der 
Markusgemeinde, 
sowie Barienrodern 
aus Titus und Nikolaus.  
 
Unter dem Motto „Die Früchte des Geistes“ bete-
ten und sangen wir und wurden von den Stim-
men des Kinderchores der Lukasgemeinde unter 
der Leitung von Frau Chopova fröhlich berei-
chert.  
 
Die Früchte des Geistes, die Paulus im Gala-
terbrief nennt, konnten in der Dialogpredigt von 
Pastorin Riedel und Pfarrer Rust nicht nur akus-
tisch aufgenommen, sondern bei der sich an-
schließenden Begegnung bei Kaffee und Sekt 
auch wirklich genossen werden.  
Dieser Gottesdienst hat Freude bereitet und wird 
im kommenden Jahr sicher wieder viele, dann 
nach St. Altfried, einladen. 
 
Eine weitere Möglichkeit zur Gemeinschaft im 
Glauben nahmen 15 Gemeindemitglieder aus 
Lukas und Altfried bei der Fahrt zum Ev. Kir-
chentag im Bremen wahr.  
Unter dem Motto „ Mensch, wo bist Du“ rief die 
bremische Kirche über 100.000 Christen in die 
Hansestadt, wo auf Podien, Bühnen, dem Mes-
segelände, in vielen Kirchengemeinden, auf 
Marktplatz und Domsheide und sogar in der Ha-
fencity zu einer bunten Palette von Themen jeder 
von uns seinen geistigen und geistlichen Interes-
sen nachgehen konnte - und das bei strahlen-
dem Sonnenschein.  
 
Zum gemeinsamen Abschluss trafen wir uns 
zum ökumenischen Gottesdienst der lutheri-
schen und anglikanischen Gemeinden, die in der 
Auferstehungskirche in deutsch und englisch die 
Partnerschaft beider Kirchen feierten.  

Fußlahm und erfüllt von einer Fülle von Eindrü-
cken kamen wir heil wieder in Ochtersum an.  
Mal sehen was München 2010 zum 2. Ökumeni-
schen Kirchentag bereithält. 
 

Hendrik Rust, Pfarrer 
 

 

Ökumenischer Nachmittag 
am 21. September 2009 

„Christ sein in Sibirien, in Krasnojarsk“ 
 
Ein Erfahrungsbericht von Pastor i.R. Ernst Au-
gust Lüdemann (ehem. Leiter des ev.-luth. Mis-
sionswerkes in Niedersachsen) 
 
Wir laden ein zu einem ökumenischen Gemein-
denachmittag, am Montag, dem 21. September 
um 15.30 Uhr in die ev.-luth. Lukaskirche. 
Pastor Lüdemann berichtet von räumlichen 
Schwierigkeiten, geographischen Entfernungen, 
Sammlung der Gemeinde, Kontaktaufnahme zur 
röm.-kath. und russisch-orthodoxen Gemeinde. 
Soziale Hintergründe und menschliche Schicksa-
le werden auch zu Wort kommen. Es wird ein 
spannender Bericht werden, der sicher auch 
Christen im Westen bewegt. 
Warten Sie auf weitere Ankündigungen. 
 

Für die Lukaskirche: 
Sigrid und Joachim Dürkop 

 
 

Das ökumenische Bibelgespräch  in 
Barienrode  hat sich zu einem regelmäßigen 
Treffen entwickelt. 
 
Wir treffen uns jeden ersten Montag im Monat 
um 20.00 Uhr im Pfarrheim der ev. Titusgemein-
de in Barienrode. 
 
Interessierte sind herzlich willkommen, 
wenn Sie Ihre Fragen an Bibeltexte und Glauben 
haben, wenn Sie sich austauschen wollen, was 
Ihnen einzelne Texte bedeuten oder wenn Zwei-
fel und Unverständnis zur Sprache kommen. 
Als  Methode hat sich das „Bibelteilen“ bewährt, 
das begleitet ist durch Gebete, die unsere Ge-
danken noch einmal zusammenfassen und zu 
Gott tragen. 
 
Nächste Termine: 
Montag 06. Juli, 03. August, 07. September usw. 
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Was macht der... PGR? 
 
In unserem Pfarrgemeinderat (PGR), wie auch 
im Kirchenvorstand (KV), hat dieses Frühjahr der 
im letzten Pfarrbrief schon angekündigte Prozess 
der „Gemeindeberatung“ begonnen.  
Beim ersten Treffen beider Gremien im März 
2009 mit Pfarrer Wolfgang Semmet und Hilde-
gard Sanner von der Arbeitsstelle für Gemeinde-
beratung wurden die Beratungsinhalte und –ziele 
erarbeitet. Diese wurden dann Gegenstand eines 
Beratungsvertrages, der im Mai 2009 geschlos-
sen wurde. Aus dem Vertrag:  
 
Beratendes System:  

·  PGR und KV 
 
Beratungsinhalte und –ziele: 

·  Gemeindeanalyse im Blick auf Schwer-
punkte,  

·  Profil und Fusion.  
·  Veränderung der Sitzungskultur von PGR 

und KV zu mehr Effektivität 
·  Verbesserung der Kommunikation beider 

Gremien 
 
Beratungszeitraum:  

·  6 Sitzungen, ca. alle zwei Monate (Anf. 
2009 – Ende 2010) 

·  Anschlussberatung möglich 
 
Zur letzten PGR-Sitzung Anfang Mai erschienen 
die Gemeindeberater, um unsere Sitzungskultur 
zu begutachten. Für unser Gremium fiel das Ur-
teil erfreulich positiv aus. Hauptkritikpunkt war 
die Tagesordnung, die den Beratern nicht diffe-
renziert und für Außenstehende verständlich 
genug war. Die Sitzungsleitung, der Sitzungs-
aufbau und der Umgang miteinander wurde als 
kaum verbesserungswürdig erachtet. Die Anre-
gungen hinsichtlich der Optimierung der Tages-
ordnung hat der Vorstand für unsere nächste 
Sitzung schon aufgenommen. Im Weihnachts-
pfarrbrief werden wir Sie weiter zum Beratungs-
stand informieren. 
 
Veränderte Personalia:  
Anfang des Jahres hat Andrea Liedtke aus zeitli-
chen Gründen den Pfarrgemeinderat verlassen. 
Sie war besonders im Sachausschuss „Kinder“ 
tätig.  
Nachgerückt ist dafür unsere St.-Altfried-
Kindergartenleiterin Ella Engelke.  
Ebenfalls verabschieden mussten wir uns leider 
im Mai aus gesundheitlichen Gründen von Ingrid 
Baeck. Sie war über mehrere Amtsperioden Mit-

glied des PGRs und weit darüber hinaus in St. 
Altfried engagiert, u.a. im Sachausschuss „So-
ziale Dienste“ und in der Seniorenarbeit.  
Beiden gilt unser großer Dank für ihr z.T. jahre-
langes Engagement für die Gemeinde.  
 
Unsere (über)nächste PGR-Sitzung findet nach 
den Sommerferien am 20. August 2009, um 
20.00 Uhr im Pfarrheim von St. Altfried statt. Die 
Sitzung ist wie immer  öffentlich, Gäste sind je-
derzeit herzlich willkommen!  
 

Weitere Infos (Termine, Protokolle...) zur Arbeit 
Ihres PGRs finden Sie auch im Wochenzettel 

und im Internet: www.st-altfried.de  
           

Petra B.-Rehlich 
 

 

Abschied vom Seniorenkreis 
 
Seit mehr als zehn Jahren wirkt Frau Ingrid 
Baeck im Kreise unserer Senioren und bereitet 
unermüdlich nicht nur die Kaffeenachmittage, 
sondern immer wieder schöne und spannende 
Themen vor aus den Bereichen der Liturgie, der 
Kirche und so manch’ weiterer auch weltlicher 
Themen.  
Beliebt und sicher immer wieder Höhepunkt des 
Jahres war der Sommernachmittag im 
„Baeck’schen Garten“. In der dortigen Blumen- 
und Blütenfülle schmeckten Kaffee und Kuchen, 
aber auch Würstchen und Kartoffelsalat doppelt 
gut. 
Gern würde sich Frau Baeck noch eine gute Zeit 
um diesen Kreis gekümmert haben, doch aus 
Rücksicht auf die eigene Gesundheit fiel die Ent-
scheidung sich aus ihren ehrenamtlichen Diens-
ten in der Gemeinde zurück zu ziehen. 
An dieser Stelle danke ich im Namen vieler, die 
Frau Baecks gütiges Wesen kennen gelernt ha-
ben und ihre Dienste in der Gemeinde genießen 
durften, für alle Zeit und Liebe, die sie einge-
bracht hat in die Gemeinschaft hier bei uns. Wir 
wünschen ihr Gesundheit und Stabilität und 
Freude bei allem, was sie in Zukunft tun will. 
 

Hendrik Rust, Pfarrer 
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Offener Frauentreff  
„M arta u nd M aria“ (=MuM)  

 
Bei unserem Treffen im Mai zeigte uns die Oe-
cotrophologin Roswitha Dinter, wie wir die Er-
nährungspyramide sommerlich praktisch und 
relativ einfach umsetzen können.  
Sie gab eine kurze Einführung in die Lebensmit-
telgruppen, bevor wir Frauen uns jeweils zu 
zweit über die mitgebrachten Rezepte und Zuta-
ten hermachten und innerhalb kürzester Zeit eine 
leckere und gesunde Mahlzeit daraus zauberten.  
Da waren sowohl Vollkornbrötchen mit Oliven-
paste, als auch ein Raukesalat und eine Gemü-
sefrittata dabei.  
Die Mahlzeit rundete ein Erdbeer-
Schlemmerquark ab, den nur einige wenige als 
nicht ausreichend süß empfanden. Und da im-
mer viel getrunken werden soll (natürlich vor al-
lem Mineralwasser) hatten Monika und Regina 
eine sehr erfrischende und vitaminreiche, selbst-
verständlich antialkoholische Melonen-Minz-
Bowle zubereitet. Mmmh, lecker!  
Wir konnten erfahren, dass es relativ einfach 
sein kann, gesunde Mahlzeiten zuzubereiten, die 
dann auch noch gut schmecken, wenn viele flei-
ßige Hände mitwirken und die richtigen Rezepte 
und Zutaten vorhanden sind.  
Danke dir, liebe Roswitha: Es hat Spaß gemacht! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier eines der leckeren Rezepte 
von Roswitha Dinter: 

 
Gemüse – Frittata 

 
250g Lauch  
putzen, längs halbieren, waschen und 
in halbe Ringe schneiden 
6 Eier    
verquirlen und mit Salz + Pfeffer würzen 
50 g Bergkäse o.ä.   
und  
2 EL gehackte Petersilie  
untermischen 
 
1 EL Öl    
in einer Pfanne erhitzen. Lauch andünsten 
200g TK-Erbsen   
zugeben und mitdünsten 
salzen und pfeffern. 
 
3 EL Öl  
in einer Auflaufform verteilen.  
Form im heißen Ofen bei 220°C vorheizen 
(keine Umluft) 
 
Gemüse in die heiße Form geben und die 
Eiermischung darüber verteilen. 
Im Ofen 15 Min. backen. 
 
Tipps: 

·  Für eine große Auflaufform das Rezept 
verdoppeln. 

·  Mit Cocktail-Tomaten, Serranoschinken 
und Zahnstochern kann man daraus su-
per Tapas für Gäste machen. 

·  Schmeckt warm, lauwarm und kalt. 
·  Man kann auch gut andere Gemüsesor-

ten nehmen (Zucchini, Paprika, Mais….) 
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Ausflug nach Sottrum 
 
Wir hatten ihn uns schon lange vorgenommen 
und deshalb umso mehr auf ihn gefreut – unse-
ren Ausflug in den Familien- und Freizeitpark 
Sottrum. 
Eine kleine, aber erlauchte Gesellschaft junger  
und jung gebliebener Menschen fuhr am 06. Juni 
mit dem Bulli nach Sottrum. Im Gepäck gut ge-
füllte Rucksäcke, ein Bollerwagen voll mit Ver-
pflegung und jede Menge guter Laune.  
In Sottrum angekommen waren wir erst erschro-
cken über die Busladungen voll von Kindergar-
ten-Gruppen und Schulklassen, die wohl alle 
ihren Abschied dort begehen wollten – die Men-
schenmassen fielen dann aber Gott sei Dank im 
großen Park nicht mehr ins Gewicht. 

Nach dem Ausprobieren der Dino-Cars ging es 
für uns auch schon los. Tobi zog den Bollerwa-
gen, aus dem die Musik der „Toten Hosen“ tönte. 
Der CD-Spieler war gut abgedeckt von einem 
„Jägermeister“-Badelaken. Unsere Truppe ließ 
dann prompt einen älteren Herrn fragen, ob Tobi 
seinen Junggesellen-Abschied feiern würde. Das 
wir als „katholischer Jugendverband“ einfach nur 
mal so auf den „Spuren der Kindheit“ wandeln 
wollten, wurde ihm erst auf den zweiten Blick 

klar. 
Spaß haben wir 
massig gehabt – 
dem kalten Wetter 
zum Trotz.  
Es wurde alles aus-
probiert – und mit 
den mutigen Einsät-
zen der „Großen“ 
wagte sich auch so 
manch kleinerer Be-
sucher des Parks an 
die Attraktionen her-
an. 

Nachdem unser bestellter Grillplatz zur verabre-
deten Zeit noch nicht geräumt war, haben wir 
uns kurzerhand ein Grillrost organisiert und ei-
nen anderen Grill mit dazu gehöriger Hütte in 
Beschlag genommen. Die Würstchen und 
Steaks, aber auch Salate schmeckten prima. Wir 
hatten viel zu lachen, auch darüber, dass sich 

nicht nur Tobi und Markus einen Geburtstag tei-
len, sondern auch Jörg und Patzi. 
Wenn wir unseren Jung-Küster Markus und den 
Bulli nicht zum verabredeten Zeitpunkt hätten 
zurück bringen müssen, wären wir sicher noch 
länger geblieben.  
Allen Familien können wir für die Ferienzeit die-
sen Park nur wärmstens empfehlen... wir halten 
schon mal Ausschau nach dem nächsten Park, 
den wir unsicher machen wollen. 

Patricia Fink 
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Kinderkreuzweg 
im Kindergarten St. Nikolaus  

 
Mit Jesus den Kreuzweg gehen... 
Jesus trug das schwere Kreuz- ganz allein! 
Wem ist er auf dem Kreuzweg begegnet! 
 
Alle Kinder waren sich einig – Wir wollen Jesus 
helfen, das schwere Kreuz zu tragen 
 
Mit diesen Gedanken machten wir uns auf den 
Weg. 
 

 
 
Lasse war der erste Kreuzträger. 
 
Unsere erste Station war am Sportplatz. Nach 
einem Gebet und einem Liedruf bekam jedes 
Kind einen blühenden Forsythienzweig und wir 
gingen zur nächsten Station, zum Wegkreuz am 
Dorfeingang von Barienrode. 
 
Was hat Jesus wohl gedacht? Wie hat er sich 
gefühlt? 
Da der Kindergarten am Gründonnerstag und am 
Karfreitag geschlossen ist, haben wir an dieser 
Station auch schon an das letzte Abendmahl 
gedacht und als Jesus im Garten Getsemane 
betete.  Die Jünger waren eingeschlafen. 
Jesus war wieder allein, seine Freunde haben 
ihn im Stich gelassen. Freunde sind wichtig, auf 
sie will man sich verlassen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kann sich Jesus auf uns verlassen  
-sind wir seine Freunde? 
 
Die Kinder, die mochten, stellten ihren Zweig in 
die vorbereitete Vase am Wegkreuz und sagten 
einen Vertrauensspruch. 
 
Jesus, ich möchte dein Freund sein!  
oder  
Jesus, ich möchte deine Freundin sein!  
 
Mit dem Liedruf ging unser Kreuzweg weiter bis 
zur Kirche. 
Hier ist der kleine Friedhof. Wir dachten an die 
Menschen, die schon gestorben, aber auch mit 
Christus auferstanden sind. 
Unsere Gedanken gingen zum kommenden Os-
terfest. 
Das Kreuz ist eben nicht ein Schreckenszeichen, 
es ist ein Hoffnungszeichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Kreuz haben wir dann vor dem Kindergarten 
aufgestellt und als wir am Mittwoch wieder im 
Kindergarten waren mit bunten Eiern weiter ge-
schmückt. 
Jetzt konnten wir gemeinsam Ostern feiern und 
natürlich fanden wir auch alle etwas Süßes. 
 
Im nächsten Jahr möchten wir Jesus auch wie-
der helfen das Kreuz zu tragen- vielleicht an ei-
nem Nachmittag,  dann können auch die Schul-
kinder dabei sein. 
 

Martina Schindler 
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Schulstart 
 
Gut gerüstet für den Schulstart - Ich packe mei-
nen „Ranzen“! 
Jedes Jahr nach den Sommerferien gibt es im 
Kindergarten St. Altfried eine neue Vorschul-
gruppe. In diesem Kindergartenjahr haben sich 
26 Vorschulkinder auf den gemeinsamen Weg 
begeben. Dieser Weg hatte viele verschiedene 
„Stationen“. 
 
Nach den Herbstferien haben wir mit dem 
"Würzburger Trainings-Programm“  zur Vorbe-
reitung auf den Erwerb der Schriftsprache hören, 
lauschen, lernen begonnen. Es umfasst ver-
schiedene Spiele und Übungen in 6 unterschied-
lichen Bereichen: Lauschspiele, Reime, Sätze 
und Wörter, Silben, Anlaute und Phoneme. 
 
Im Februar hatten unsere Vorschulkinder einen 
Termin bei dem Stadtverkehr.  Herr Jürgens, 
erklärte unseren Kindern das Busfahren. Pünkt-
lichkeit und Rücksichtnahme spielen neben vie-
len anderen Faktoren eine wichtige Rolle. Das 
alljährliche Highlight war auch in diesem Jahr 
wieder die Fahrt durch die Waschanlage.  
 
Im März besuchten unsere Vorschulkinder die 
Polizei . Am Interessantesten waren hierbei die 
Zentrale, die Zellen und der Fuhrpark. Es wurden 
viele wichtige Informationen rund um die Polizei 
weitergegeben und erklärt. Ein Thema interes-
sierte unsere Kinder besonders: „Was benötigt 
ein Polizist am dringensten?“ Na, raten Sie ein-
mal? (Lösung: einen Stift und einen Zettel).  
Unsere Kinder hatten dabei die wildesten Vor-
schläge. Zum Abschluss durfte jedes Kind sei-
nen Fingerabdruck auf ein kleines Polizeikärt-
chen drücken.  
 
Eine weitere Tradition (bereits seit 8 Jahren) ist 
die Fußgängerprüfung der Vorschulkinder. Ziel 
des Projektes ist es, die Kinder vor der Einschu-
lung noch einmal besonders auf das Verhalten 
im Straßenverkehr vorzubereiten. Unsere Kinder 
waren mit viel Eifer und Freude dabei. So wur-
den individuelle Schulwege geplant und abge-
gangen, Regeln im Straßenverkehr erlernt und 
die wichtigsten Verkehrszeichen benannt und 
erklärt. Krönender Abschuss war dann die „Fuß-
gängerprüfung“, die jedes Jahr der Kontaktbe-
amte Herr Wilztsch übernimmt und durchführt.  
 
Im April gab es gleich zwei Aktionen für die 
„Großen“. Einen „Erste-Hilfe-Zwergenkurs “ in 
zwei Gruppen. Unsere Kinder waren super moti-
viert. Wichtig war nicht nur das Pflaster kleben, 

einen Verband anlegen, sondern sich gegensei-
tig trösten, Mutmachen, füreinander da zu sein, 
eben: „Erste-Hilfe“ leisten. Dieses Vorschulan-
gebot wurde organisiert und durchgeführt von 
Familie Börjes, hierfür nochmals vielen Dank für 
diesen tollen Einsatz.  
 
Eine Woche später sind unsere Kinder dann zur 
Feuerwehr  gefahren, wieder unter der Leitung 
von Herrn Börjes (Berufsfeuerwehrmann). Die 
Kinder waren sehr aufmerksam und interessiert. 
Am liebsten hätten einige Kinder die Feuerwehr-
rutsche ausprobiert. Während der Besichtigung 
konnten sich die Kinder noch den Rettungswa-
gen anschauen. (Anknüpfung an den „Erste-
Hilfe-Zwergenkurs“). Ein Vorschulkind (Tessa) 
war ganz mutig und stand für eine „Probeübung“ 
zur Verfügung.  
 
Der Höhepunkt wird dann für alle Vorschulkinder 
im Juni die Übernachtung im Kindergarten  
sein. Wir werden mit den Kindern vorher nach 
Sottrum fahren und dort viele, schöne gemein-
same Stunden in dem Freizeitpark verbringen. 
Am Abend fahren wir mit den Malteser Bussen 
wieder in den Kindergarten zurück. Unser Kin-
dergarten verwandelt sich dann in ein Burg-
schloss. Dieses läst sich nur durch ein magi-
sches Schloss öffnen. Jedes Vorschulkind hat 
seinen eigenen Schlüssel mit einer Nummer und 
sie werden vom Burgkönig höchst persönlich 
empfangen. Dort findet eine magische Verwand-
lung statt und unsere Kinder werden zu Prinzes-
sinnen und Ritter. Nach einer „schlaflosen“ Nacht 
werden wir am nächsten Morgen mit allen Vor-
schulkindern und deren Familien ein „Königliches 
Frühstück“ im Schlossgarten genießen. 
 
Gut gerüstet mit einem vollen „Ranzen“ wün-
schen wir unseren Vorschulkindern einen schö-
nen und guten Schulstart. 
 

Euer St.-Altfried Kiga-Team 
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Hier könnte  
Ihre Werbung stehen! 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarr-

büro oder bei Patricia Fink 
(patricia.fink@st-altfried.de) 
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Sommerfest im  
St.-Altfried-Kindergarten 

 
Das Wetter hatte es am 29. Mai 2009 gut mit 

unserem 
Kindergarten 

gemeint, 
denn obwohl 
es immer 
wieder mal 
ein Wölkchen 
gab, hatte die 
Sonne Lust 
zu scheinen.  
Und so 

freuten sich alle, als nach den eröffnenden Wor-
ten von Pfarrer Rust die „Schulkinder“ das Stück 
vom „Regenbogenfisch“ mit großem Engage-
ment vorführten.  

Im Anschluss hatten alle Kinder die Gelegen-
heit, ihren Fisch – den sie beim Eingang erhalten 
hatten – bei einem Parcour nach Erfüllung vieler 
lustiger Aufgaben mit Schuppen zu bekleben.  
Für das leibliche Wohl sorgten Kaffee und Ku-
chen und Waffeln ebenso wie Popcorn, Salate 
und Würstchen. 
Das ganze – wunderschön dekorierte – Gelände 
lud die Kinder ein, nach Herzenslust zu toben 
und die Erwachsenen frönten auch einer Her-
zenslust – sie „klönten“. In bunten Trauben wur-
de erzählt, gelacht und manche Information aus-
getauscht.  
Eine Tombola bescherte tolle Gewinne und die 
Zaubershow begeisterte sehr. 
Am Ende waren sich wieder alle sicher – es war 
ein schönes Fest! 
Ihr seid gute Gastgeber – liebes Kindergarten-
Team, liebe Eltern-Vertreter und alle, die ihr 
euch engagiert habt! 
Wir freuen uns schon auf nächste Mal! 

   Patricia Fink 

Ferienprogramm 
Liebe Kinder! 
Der Kidsfriedsclub der St. Altfried-Gemeinde bietet 
dieses Jahr in Zusammenarbeit mit dem Büchereiver-
ein des Stadtteils Ochtersum wieder für alle daheim 
gebliebenen Kinder ein kleines Ferienprogramm an. 
Aus oganisatorischen bzw. terminlichen  Gründen 
können leider nur drei Aktionen angeboten werden. 
 

Die einzelnen Aktionen: 
 
 

Montag, 29.06.09     Töpfern 
Aus luftgetrockneten Ton versuchen wir nette Kunst-
werke herzustellen 
 
Uhrzeit:   17.00- 18.30 Uhr 
Alter:       Für Kinder von ca. 7 bis 13Jahren   
Anmelden ab sofort bis zum 28.06.09 
 
Mitzubringen sind ein Unkostenbeitrag von 3,50 €, ein 
altes Brettchen, ein altes Messer, ein Nudelholz und 
eine stabile Unterlage zum Transportieren der getöp-
ferten Sachen. 
 

Montag, 06.07.09  Perlenschmuck und –
tiere 
Mit verschiedenen Techniken und Perlen werden wir 
Armbänder, Ohrringe oder kleine Tiere herstellen. 
 
Uhrzeit:  17.00 – 18.30 Uhr 
Alter:       Für Kinder von ca. 8 bis 13 Jahren 
Anmelden ab sofort bis zum 05.07.09 
 
Mitzubringen sind ein Unkostenbeitrag von 3,-- € und 
gute Laune ;) 
 

Montag, 13.07.09    Reise nach Fernost 
Wir erfahren etwas über die Kultur der fernen Länder, 
wie China oder Japan, spielen, basteln....Lasst euch 
überraschen 
 
Uhrzeit:  16.30- 18.30 Uhr 
Alter:       Für Kinder von ca. 7 bis 13 Jahren   
Anmelden  ab sofort bis zum 10.07.09 
 
Mitzubringen sind außer dem Unkostenbeitrag von 
2,50 € und guter Laune, Schere, Kleber und gutma-
lende Stifte 
 
Wenn Euch eine Veranstaltung zusagt, dann meldet 
Euch telefonisch bei Fam. Jürgens unter Tel: 266639 
oder schreibt bitte rechtzeitig eine Email an: 
Pumuckel043@web.de . Ihr bekommt nach spätes-
tens zwei Tagen eine Bestätigung. Ganz wichtig, 
sonst bitte noch einmal probieren. 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
 
Euer Kidsfriedsverein & Büchereiverein             
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Stillberatung 

 
 

Jeden  
Donnerstag , 
Osterbrink 11 , 

9.00 – 11.30 Uhr 
offene Stillgruppe. 

 
Anmeldungen sind 
nicht erforderlich; 
es fällt ein Betrag 
von 2 € an. 
 
Willkommen sind alle Mütter mit Säuglingen, die 
Kontakt zu anderen Müttern suchen, Fragen 
rund um die Ernährung ihrer Babies haben oder 
denen andere Dinge auf der Seele brennen. 
Als Ärztin mit Zusatzausbildung zur Stillberaterin 
versuche ich so kompetent und einfühlsam wie 
möglich alle Sorgen und Probleme zu lösen. 
 
Telefonische Beratung in Krisensituationen und 
Einzelberatungen nach Anmeldung sind möglich. 

 
Dr. med. Susanne Pöchmüller IBCLC,  

Osterbrink 11, Tel.: 26 12 18                

Parken am Haus  

OPTIK  
 

Öffnungszeiten:  
Montag 9 –13 und  15-18 Uhr 
Dienstag 9 –13 und  15-18 Uhr 
Mittwoch 9 –13 und  15-18 Uhr  
Donnerstag 9 –13 und  15-20 Uhr 
Freitag 9 –13 und  15-18 Uhr 
Samstag    Nach Vereinbarung 

 

Brill up  Optik Habermann  
HI-Ochtersum 
Kurt-Schumacher-Str.40 
Tel.: 05121 / 266818   
www.brillup.de  
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Gebetsgang  
 
Bei herrlichem Frühlingswetter machten sich ca. 
30 Gemeindemitglieder aus St. Nikolaus und st. 
Altfried auf den Weg, um des Leidens und Ster-
bens Jesu auf einem Kreuzweg zu gedenken.  
 
Ein Holzkreuz wurde abwechselnd von „Kreuz-
trägern“ von Station zu Station zu den vier Weg-
kreuzen der Gemeinde Barienrode getragen. Lilo 
Schweres und Norbert Birke, die den Gebets-
gang vorbereitet hatten, verwandten Texte aus 
dem Kreuzweg von Paul Claudel. Die meditati-
ven Gedanken wurden langsam gesprochen und 
mit Pausen vorgetragen. An jeder Station 
schlossen sich passende Fürbitten an. Nach je-
der Bitte sangen alle den Antwortpsalm: „Ge-
heimnis des Glaubens, im Tod ist das Leben.“ 
 
Der Kreuzweg schloss in der Kirche mit der Sta-
tion: Jesus stirbt am Kreuz. Mit dem Lied „Wer 
leben will wie Gott auf dieser Erde“ (GL 183) 
beendete die Gemeinde den meditativen Ge-
betsgang. 

   Elisabeth Kuhlen 
  
 

Kinder-Kar-Tage  
„Mit allen Sinnen – Ostern entgegen“ .... so lau-
tete das Motto der diesjährigen Kinder-Kar-Tage, 
an denen sage und schreibe 85 (!!!) Kinder und 
15 Begleiterinnen teilnahmen.  

Die große Anzahl brachte uns räumlich arg’ an 
unsere Grenzen, aber mittlerweile sind wir Welt-
meisterinnen im Improvisieren.  
 
In drei altersgemischten Gruppen wurden die 
letzten Tage Jesu mit unseren Sinnen in Verbin-
dung gebracht und erarbeitet.  
 

Am Karmittwoch hielte wir „Rückschau“ auf den 
Palmsonntag und Ausschau über die gesamten 
Tage. 
 
Am Gründonnerstag stand das Abendmahl Jesu 
im Mittelpunkt und wir setzten unsere Nase und 
den Mund beim Probieren der Zutaten für ein 
Passahmahl ein. 

 
Der Karfreitag ließ unsere Ohren mit einem 
„klanglichen“ Kreuzweg in Verbindung kommen. 
 
Und der Karsamstag galt neben der Grabesruhe 
dem Basteln von Ostergeschenken – unsere 
Hände waren sehr fleißig. 
 
Das Bild mit den vielen begeisterten Kindern, die 
zum Abschluss in der Kirche kräftig den „KiKaTa-
Schlager“ – Unser Freund heißt Jesus Christ – 
sangen, hatten wir noch lange vor Augen.  
 
Viele positive Rückmeldungen von Eltern, deren 
Kinder zuhause immer aufgeregt von den jewei-
ligen Tages-Eindrücken erzählten, bestärken uns 
in unserem Anliegen, den Kindern gerade die 
dunklen letzten Tage von Jesus nahezubringen. 
Unser Ziel, den Kindern zu vermitteln, das Os-
tern „mehr“ ist, als den „lila Schmunzelhasen im 
Garten zu suchen“, scheint erreicht zu sein. 
 
Mein Dank gilt Roswitha Dinter, Christina Ha-
melmann und Susanne Pöchmüller, die mit mir 
zusammen die Kar-Tage vorbereitet und durch-
geführt haben und allen Begleiterinnen, die es 
sich nicht nehmen lassen, ihre Zeit den Kindern 
zur Verfügung zu stellen. Die Erfahrung zeigt – 
man nimmt selber so viel dabei mit, dass einem 
das jeglicher Einsatz wert ist.  

Patricia Fink 
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Kleines 

St. Altfried 
 

... anlässlich unseres 
„Patroziniums“ am  

Sonntag, den 16. August. 
 

Beginn um 10.30 Uhr mit 
dem Gottesdienst. 

 
Im Anschluss sind Sie zu 
einem kleinen Umtrunk   

und  gemütlichen  
Beisammensein   

eingeladen! 
 

Fürs leibliche Wohl ist ge-
sorgt! 

 
Jetzt fehlen nur noch Sie! 

 
Wir freuen uns auf Sie und 
die Begegnung mit Ihnen! 
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Name:  Kathrin Hartkopf 
 
Beruf:  gelernt Hebamme, 

jetzt Pfarrsekretärin 
 
geboren:  13.11.1971 
 
in:   Bernburg 
 
Familienstand:  verheiratet 
 
Kinder:  2 
 
lebt/wirkt in der Gemneinde seit:   1995 
 
aktiv in der Gemeinde als :  
Lektorin, Vorbereitung Familienmesse, Sternsin-
ger, Aktionen der EK in Barienrode, Schulgottes-
dienstvorbereitung 
 
 
1. Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Ochtersum? 
Hasengehege im Wildgatter 
 
2. Welche Eigenschaften schätzen Sie bei 
anderen Menschen am meisten?  
Ehrlichkeit, Humor, Toleranz 

 
3. Was war Ihr bisher wichtigste Erlebnis im 
Leben?   
Maueröffnung im November 1989, Geburt unse-
rer Kinder 
 
4. Wie sieht Ihr perfekter Sonntag aus?  Frühs-
tück, Kirchgang, Mittag, Mittagsruhe, Spiele mit 
den Kindern 
 
5. Was wäre für Sie das größte Unglück?  
Wenn unseren Kinder etwas passiert 
 
6. Was liegt immer in Ihrem Kühl-
schrank? 
Schokolade 
 
7. Bei welcher Versuchung werden Sie 
schwach?  
Haribo, Mon cheri 
 
8. Was verschenken Sie am liebsten? 
Gutscheine 
 
9. Wie feiern Sie Weihnachten?  
gemütlich mit den Kindern zu Hause, gemeinsam 
in die Kirche gehen, Bescherung, gemeinsames 
Abendbrot 
 
10. Wen würden Sie fürs Bundes-
verdienstkreuz vorschlagen?  
Den Pfarrer, der uns getraut hat 
 
11. Was tun Sie in Ihrer Freizeit? 
Lesen 
 
12. Was ist Ihre liebste Bibelstelle?  
„Ich bin bei Euch alle Tage, bis ans Ende der 
Welt.“ (Mt 28, 19-20) 
 
13. Wie möchten Sie sterben?  
Mich hinlegen und dann nicht mehr aufwachen , 
ohne Schmerzen 
 
14. Wenn Sie an die Zukunft denken, ... 
... dann wünsche ich mir, dass wir so weiter le-
ben können wie bisher und die Kinder fröhliche 
und zufriedene Menschen werden. 
 
Was ich sonst noch sagen möchte ... 
Ich freue mich auf die Arbeit im Pfarrbüro und 
hoffe auf gute Zusammenarbeit mit allen Grup-
pen und auf ein wenig Verständnis in den ersten 
Wochen meiner Tätigkeit. 
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Pflanzaktion 
 
Ende März machten die Zeitschriften auf eine 
Aktion der  „REWE-Märkte“ aufmerksam: 
 
Anlässlich der Eröffnung des 3.300 REWE-
Marktes deutschlandweit wurden 3.300 Bio-
Apfelbäume an soziale und caritative Einrichtun-
gen gestiftet.  
Man konnte sich online dafür registrieren lassen 
und mit etwas Glück so ein Bäumchen gewin-
nen. 
 
Wir hatten „etwas Glück“.... wir hatten sogar et-
was „mehr“ Glück, denn wir haben gleich 3 Ap-
felbäumchen gewonnen – für unsere beiden Kin-
dergärten und für die Pfarrei gleich mit. 
Das war schon etwas Besonderes!  
Und so hat es mir viel Freude bereitet, diese 3 
Bäumchen Ende April in den Filialen „Galeria 
Kaufhof“ und „Elzer Strasse“ abzuholen.  
 
Herzlichen Dank an die Filialleiter! 
 
Da die 1,40 m hohen Bäumchen ohne Erd-Ballen 
geliefert worden waren, mussten sie schnell ins 
Wasser und von dort dann auch möglichst rasch 
in die gute Erde. 
 
Beide Kindergärten freuten sich riesig über die-
sen Pflanzen-Zuwachs. 
 
Im St.-Altfried-Kindergarten pflanzten die Schul-
kinder ihr Bäumchen im Rahmen des „Plus-
Montags“. 
 

  
 
 
Der St.-Nikolaus-Kindergarten nutzte die Feier-
lichkeiten zum 01. Mai, um ihrem Bäumchen ein 
Zuhause zu bieten. 

 
 
Und auch in St. Altfried war Frau Schmetz sofort 
zur Stelle und gab dem Bäumchen im Beet vor 
den Büros seinen Bestimmungsort. Max Hering 
lieferte noch eine „Stütze“, und so konnten die 
ersten Stürme unbeschadet überstanden wer-
den.  
 
 
Mittlerweile haben die Bäumchen schon ordent-
lich Blätter angesetzt, eines hat sogar geblüht. 
 
Hoffen wir also, dass die Bäumchen reiche 
Frucht tragen und halten wir es dabei mit dem 
Lied von Reinhard Mey, das er zur Geburt eines 
seiner Kinder schrieb: 
 
 
 
 
 
Wenn alle Hoff-

nungen  
verdorr'n, 

mit dir beginn' 
ich ganz von 

vorn, 
und Unerreich-

bares erreichen, 
ja ich kann's! 

Du bist das Ap-
felbäumchen, 
das ich pflanz! 

 
 

 
 
 

Patricia Fink 
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Wussten Sie schon….. 
 
… dass zwei „Heinzelfrauen“ für die Be-
pflanzung der Schalen  vor der Kirche und 
dem Pfarrbüro gesorgt haben, damit zu 
Fronleichnam alles ansprechend aussieht? 
Da sie namentlich nicht erwähnt werden 
möchten, sei ihnen hiermit an dieser Stelle 
herzlich gedankt. 
 
… dass unsere Kinder und Jugendlichen 
auch in diesem Jahr wieder nach Ameland 
fahren? Wir wünschen ihnen von Herzen 
ganz wunderbare und sonnige Tage, die 
reich an Erlebnissen sein mögen. Kommt 
alle heil und gesund zurück und erzählt uns 
von euren Eindrücken 
 
… dass unsere MINIstrantInnen dieses Jahr 
wieder das Grundstück von Herrn Pabsch in 
Adenstedt unsicher gemacht haben? 15 Kin-
der und 10 Jugendliche haben ihr traditio-
nelles Pfingst-Zeltlager unter der Leitung 
von Tobias Jäger und Sebastian Mahnkopf 
durchgeführt. Am Samstag bekamen sie Be-
such von Willibald Köhler (=Pfiffi) und Pfarrer 
Rust und alle feierten eine schöne Messe 
miteinander. Wie jedes Jahr gibt es bestimmt 
wieder ein Video, welches die Eindrücke 
auch Nicht-Teilnehmern deutlich macht. Wie 
sieht es aus, liebe Jugendliche – zeigt ihr 
uns den Film beim „Kleinen Pfarrfest“? 
 
… dass es in der Krabbelgruppe,  die sich 
donnerstags immer im Pfarrheim unter der 
Leitung von Eva Göbel traf, ein Wechsel 
stattgefunden hat? Frau Göbel danken wir 
herzlich für ihre engagierte und qualifizierte 
Leitung der Gruppe. Ihrer Nachfolgerin  - 
Simone Kroll - wünschen wir von Herzen 
Gottes Segen für den Neu-Start. Wenn Sie 
Interesse an der Krabbelgruppe haben, 
nehmen Sie bitte Kontakt zur Frau Kroll auf 
oder melden Sie sich im Pfarrbüro. 
 
… dass in der „Kleinen Kirche“  ebenfalls 
ein Wechsel stattgefunden hat? Roswitha 
Dinter, Conny Bewig und Martina Schneider 
verlassen den Kreis, dem sie z.T.  über 7 
Jahre angehörten. Auch ihnen sei herzlich 
für ihr Engagement gedankt, für ihre Zeit und 
Kreativität. Viele schöne Kinder-Wort-

gottesdienste wurden mit euren Talenten 
bereichert. Als neue Ansprechpartnerin stellt 
sich Ina Schneider zur Verfügung. Herzli-
chen Dank dafür! Wenn Sie Freude daran 
haben, in dem Team der „Kleinen Kirche“ 
mitzuarbeiten, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
Frau Schneider auf oder melden Sie sich im 
Pfarrbüro. 
 
 

Kindermund 
 
Bei der Kirchen-Rallye, die die Kommunion-
kinder in der Kirche durchführten, wurde al-
les genau angeschaut und erklärt. Auf die 
Frage, wie denn der „Kasten“ hinter dem Al-
tar heißt, erhielten die Katechetinnen als 
Antwort: Schabernakel….. 
 
In der letzten Gruppenstunde des Erstkom-
munion-Kurses schauten sich die Kinder ein 
Video an, in welchem die Hostien-
Herstellung gezeigt wurde. In dem Film wa-
ren u.a. auch große Hostien zu sehen, bei 
der eine Markierung zum Durchbrechen 
gleich mit gebacken ist. Das beeindruckte 
ein Kommunionkind und in der Reflexion 
sprach er mit Begeisterung von der „Brech-
Ecke“.  
 
 

Witz 
Darüber lacht das Redaktions-Team: 
 
„Welches Instrument spielt Gott Vater?“ 
„Tuba!“ 
„Warum?“ 
„Ganz einfach – es heißt doch: Vater unser, 
der Tubist im Himmel!“ 
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Kranken- und Altenpflege  
 
Wir pflegen Sie nach Ihren individuellen Be-
dürfnissen. 
Professionelle Pflegekräfte arbeiten nach einem 
aktivierenden Pflegekonzept mit dem Ziel optimaler 
Betreuung und größtmöglicher Mobilität des Pati-
enten innerhalb der gewohnten häuslichen Umge-
bung. 
 

·  Häusliche Pflege 
·  Behandlungspflege 
·  24 Stunden Intensivpflege 
·  Betreuung Demenzerkrankter stundenweise 

zuhause 
·  Palliativbetreuung Sterbebegleitung Beratung 

u. Schulung Angehöriger Hauswirtschaftliche 
Versorgung 

·  Service-Wohnen 
·  24 Stunden Rufbereitschaft 

 
Tagespflege  
 
Die Caritas-Tagespflege bietet tagsüber eine um-
fassende Betreuung und belässt den Tagesgast 
nachts in seiner häuslichen Umgebung. 
 
Bei uns sind Sie gut aufgehoben, 
wenn Sie 
 

·  allein oder bei Ihren Angehörigen leben und tags-
über Pflege und Betreuung benötigen, 

·  Ihre Angehörigen zeitweise entlasten möchten, 
·  tagsüber Kontakte knüpfen und mit Gleichgesinn-

ten Ihre Kräfte und Fähigkeiten erhalten wollen. 

 
Die Caritas-Tagespflege kann von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 
8.00 - 16.30 Uhr in der Mühlenstr. 24 
in Hildesheim besucht werden. 
 
Fahrdienst 
Die Fahrten können vom Malteser Hilfsdienst 
übernommen werden. 
 
CARENA 
CAR-itas    EN-tlastet    A-ngehörige 
 
Wir bieten stundenweise Gruppenbetreuung 
für Demenzerkrankte am Nachmittag. Ziel 
des Betreungskonzeptes ist es,  einer sozia-
len Isolation der pflegenden  Angehörigen 
vorzubeugen.  
 
Die Demenzerkrankten 
werden in ihrem Anderssein angenommen und 
wertgeschätzt, 
 

·  werden aktiviert und emotional begleitet, 
·  erfahren Geselligkeit in einer stressarmen und 
    anregenden Atmosphäre, 
·  erhalten ein wachsendes Selbstwertgefühl wel-

ches das Wohlbefinden steigert. 
 

Die Betreuung findet Dienstag und Freitag  
von 15.00 –  18.00 Uhr im Caritashaus,  
Pfaffenstieg 12 in Hildesheim, statt. 
 
Ansprechpartnerin: Christina Hamelmann 
 
Wir beraten Sie gern! 

        
       Pfaffenstieg 12 

31134 Hildesheim 
Fon: 0 51 21. 16 77-20 
Fax: 0 51 21. 16 77-40 

Rosemarie Kurz-Krott, Leitung 
Nicola Sölter, stellv. Leitung 

         
        sozialstation@caritas-hildesheim.de  

www.caritas-hildesheim.de  
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Abgedruckt werden die Geburtstage „70“, „75“, 
„80“, „85“, „90“, und danach jedes Jahr 
 
O= Ochtersum  ;  B= Barienrode 
 

Wir gratulieren auch jenen zum Geburtstag, 
die hier ungenannt bleiben möchten  

und allen anderen Gemeindemitgliedern,  
die ebenfalls in diesem Monat Geburtstag haben. 

 
 

Wir gratulieren…. 
 
…im August 
O – Maria Rodenberg  01.08.1934 
O – Helga Franz  04.08.1929 
B – Annelies Fiedler  09.08.1934 
O – Maria Wächter  14.08.1924 
O – Rosalia Sonnek  16.08.1934 
O – Horst Oppermann 17.08.1939 
O – Irene Holze  17.08.1939 
B – Dieter Kolodzie  19.08.1939 
O – Bernhard Pokora  28.08.1934 
 
… im September 
O – Marianne Wagner 02.09.1924 
O – Elisabeth Fiedler  02.09.1908 
O – Luise Oppermann 04.09.1918 
O – Werner Siebert  09.09.1939 
O – Irmgard Börner  09.09.1915 
O – Gertrud Brunette  10.09.1939 
O – Egbert Brandt  11.09.1934 
O – Agnessa Gel` mel` 13.09.1916 
O – Dr. Franz Thum  15.09.1929 
O – Valentina Kemm  17.09.1939 
O – Gregor Klement  20.09.1934 
O – Margarete Lomp  26.09.1934 
O – Ute Sieberg  28.09.1939 
O – Brigitte Seifer  30.09.1934 
 
… im Oktober 
O – Helena Zweigle  04.10.1934 
O – Dr.Marie Luise Röhrig 09.10.1939 
O – Therese Wulfes  11.10.1929 
B – Peter Brüchert  23.10.1939 
O – Berthold Schmidt  24.10.1929 
O – Wolfgang Büsse  26.10.1929 
O – Agnes Schildt  27.10.1919 
O – Ingeborg Hillebrand 28.10.1929 
 
… im November 
O – Gisela Mathey  01.11.1924 
B – Otto Michalski  03.11.1924 
B – Gotthard Hartmann 03.11.1929 
B – Norbert Birke  21.11.1939 
O – Hans Joachim Hund 25.11.1939 

O – Hertha Ruth  29.11.1919 
O – Gerhard Schulz  30.11.1934 
B – Horst Dürkop  30.11.1939 
 
 

Freud und Leid 
 
 
Sakrament der Ehe spendeten sich: 
 
O - Katharina Roo und Eugen Pankow 
O - Nadja Schütte und Marc Stringa 
O - Kathrin Philipps und Sebastian Jahns 
B - Martina Grote und Roland Maier 
     Bettina Person und Thomas Pinkepank 
 
Herr, segne ihren Bund 
 
 
Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 
O -  Enrico Sommer 
O - Margareta Ruby 
O - Elisabeth Ljabach  
O - Leona Stringa 
O - Levin Kuchtin 
O - Lea Jung 
 
Wir wünschen Gottes Segen. 
 
 
Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 
O – Erich Kulas 
O – Marian Majchrzak 
O - Werner Kraft 
O –Karl-Hans Kirchhof 
B – Karl Hickisch 
B – Magdalene Meier 
 
Herr, gib ihnen deinen Frieden. 
 
 
 
 
 
Hinweis auf das Widerspruchsrecht  
„In unserem Pfarrbrief werden Sakraments-
spendungen, Geburtstage, Sterbefälle, usw. 
veröffentlicht, wenn der oder die Betroffene 
nicht vorher schriftlich oder in sonstiger Form 
widersprochen hat. Widersprüche sind dem 
Pfarramt mitzuteilen.“ 
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Bestattungen 
                                                 

 
                                         Wir stellen unsere  

                                        jahrzehntelangen Erfahrungen 
                                             in Ihren Dienst und erledigen 

                                            alle anfallenden Aufgaben  
         fachkundig und sorgfältig. 

 
                                        Auf Wunsch kostenlos Vorsorge-Mappe. 

 
                                       Firmeneigener Parkplatz. 

 
                                
 

                                               Brühl 23, 31134 Hildesheim 
                                                                              Telefon 0 51 21 /18 71 

 
                                             - jederzeit erreichbar -  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
                           

 …und gut geht’s! 
  

·  Sport- und Spezialeinlagen 
·  Orthopädische Maßschuhe 
·  Computer-Fußdruckmessung 
·  Schuhreparatur-Service 

 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 

Orthopädie 
Schuhtechnik 

 Alfelder Straße 51 
 31139 Hildesheim 

Telefon 05121 - 43174  
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O -  Besuchsdienst 
 
Jeden letzten Dienstag im Monat 16.00 Uhr 
  

O - Fastenwoche 
 
3 mal jährlich -  siehe Wochenzettel 
vom 02.08.-07.08. täglich 18.00 Uhr 
 

Familiengottesdienst 
 
B jeden 1. Sonntag im Monat 
O jeden 2. Sonntag im Monat  
 

O - Familienkreise 
 

„St. Altfrieds Familienbande“  
 
Sa. 22.08. 11.00 Uhr Salzgittersee mit 
Picknick ( bei schlechtem Wetter   
Campoarena)  
 

„Neufrieds” Familienkreis 
 
Sa. 22.08. 19.00 Uhr Programmpla-
nung bei Fam.Bersiner 
So. 30.08. 10.00 Uhr Rockgottesdienst 
in der Lukaskirche 
 

Familienkreis „Altfreaks“ 
----- 

  „Kallistus“-Familienkreis 
 
So. 20.09. 14.00 Uhr 
So. 18.10. 14.00 Uhr 
So. 15.11. 14.00 Uhr 
 

Fitness für Körper und Kopf 
 
O Mi. 02.09 15.00 Uhr 
O Mi. 16.09. 15.00 Uhr 
O Mi. 30.09. 15.00 Uhr 
O Mi. 14.10.15.00 Uhr 
O Mi. 28.10. 15.00 Uhr 
O Mi. 11.11 15.00 Uhr 
O Mi. 25.11. 15.00 Uhr 
 

Frauenbund Barienrode 
 
Mi. 02.09. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
 
 

Do. 17.09. 13.45 Uhr  
Besuch des Schulmuseums auf Gut Marien-
burg  anschl. Kaffeetrinken 
Mi. 07.10. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
Mi. 21.10. 17.30 Uhr  
Lichterprozession der Landfrauenver-
einigung  in St.  Mauritius   
Do. 29.10. 18.00 Uhr 
Erntedank bei gemütlichem Beisammensein 
im Clubhaus 
Mi. 04.11. 15.00 Uhr  
Klön- u. Handarbeitsnachmittag 
Do. 19.11. 15.00 Uhr 
„Island- junge Vulkaninsel aus Feuer und 
Eis“ , Ref. Karin Fleig –Tietgen 
 

Frauenbund Ochtersum 
 
Friedensgebet, jeden letzten Montag im Mo-
nat 18.00 Uhr außer in den Ferien 
 
Sa. 02.08. 20.00 Uhr  
Domfestspiele in Bad Gandersheim 
„Im weißen Rössl“ 
 

O - Frauenfrühstück 
 
Mi. 12.08. 09.00 Uhr 
„Ochtersumer Geschichten“   
Ref. Franz Ohlendorf 
Mi. 09.09. 09.00 Uhr 
„Kurzgeschichten zu Erntedank“  
Ref. Werner Kipp  
Mi. 11.11. 09.00 Uhr 
„Moses“,  Ref. Dr. Winfried Ashoff 
  
 

O - Handarbeitskreis 
 
Jeden Donnerstag  15.00 Uhr 
 
 
 

Termine ohne Gewähr 
Wir bemühen uns nach bestem Wissen und 
Gewissen um die korrekte Weitergabe von 
Terminen. Dennoch können sich kurzfristig 
Änderungen ergeben, die dann dem Wo-
chenzettel oder der homepage www.st-

altfried.de zu entnehmen sind. 
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis. 
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O + B Jugendforum 

 
Jeden letzten Sonntag im Monat 18.00 Uhr, 
außer in den Ferien 
 

O + B Jugendtreff 
 
Jeden Sonntag 19.00 Uhr, außer in den 
Sommerferien 
 

O -  „Kleine Kirche “- 
Kinderwortgottesfeier 

 
Jeden 1. Sonntag im Monat 10.30 Uhr 
  
Änderungen bitte dem Wochenzettel ent-
nehmen 
 

O + B- Kolping 
 
Sa 02.08. 13.00 Uhr 
Wanderung zur Domäne Marienburg 
So. 15.11. 11.45 Uhr 
Volkstrauertag am Ehrenmal 
So. 29.11. 15.00 Uhr  
Adventskaffee im Pfarrheim 
 

O + B Liturgie 
 
Mi. 12.08. 20.00 Uhr 
Liturgieausschuss  in St. Altfried 
Do. 27.08. 20.00   
Kommunionhelfertreffen im Pfarrheim  
St. Nikolaus 
Di. 03.11. 20.00 Uhr 
Treffen der liturgischen Dienste in St. Altfried 
 
„Marta und Maria“ offener- Frauen- Treff 

 
Jeden 3. Mittwoch im Monat  20.00 Uhr, au-
ßer in den Ferien 
 
Mi. 19.08. 20.00 Uhr 
… und sie folgte der Stimme ihres Herzens“-  
wenn der Glaube Frauen bewegt  
Ref. Martina Manegold Strohbach 
Mi. 16.09. 20.00 Uhr  
„ Wenn ich mich engagiere – bekomme ich 
dann einen Bonus?  
Ref. Kordula Eggers 
 
 

Mi. 21.10. 20.00 Uhr 
„… was Mann/ Frau heute liest“  
Buchvorstellungen in der Andreas Buch-
handlung, Ref. Verena Bloch  
Mi. 18.11. 20.00 Uhr  
„Okkultismus u. Satanismus - zwischen Sen-
sation und Wirklichkeit“ 
Ref. Marion Hiltermann- Schulte 
Fr. 20.11. 18.00 Uhr 
Figurenkurs, Teil 1 
Ref. Br. Godehard Wolpers 
Sa. 21.11. 09.00 – 16.00 Uhr 
Figurenkurs, Teil 2 
Ref. Br. Godehard Wolpers 
 

O - Medjugorje - Gebetskreis 
 
Jeden 2. Sonntag im Monat,  15.00 Uhr 
Änderungen bitte dem Wochenzettel ent-
nehmen 
 

Pfarrgemeinderat 
 
Mi. 06.08. 19.30 Uhr 
Vorstandssitzung in Ochtersum 
Do. 20.08. 20.00 Uhr 
PGR- Sitzung in Barienrode 
Di. 15.09. 19.30 Uhr 
Vorstandssitzung mit KV in Ochtersum 
Di. 29.09. 20.00 Uhr 
PGR- Sitzung mit KV in Barienrode 
Do. 29.10. 19.30 Uhr 
Vorstandssitzung in Ochtersum   
Do. 12.11. 20.00 Uhr 
PGR- Sitzung in Ochtersum 
 

O - Seniorenkreis 
 
Jeden 2. Dienstag im Monat 14.45 Uhr 
 
Di. 08.09. 14.45 Uhr  
„Das Leben und Wirken d. hl. Hildegard v. 
Bingen“,  Ref. Monika Nagel 
Di. 13.10. 14.45 Uhr 
„Im Lande Jesu“ - Vortrag über Israel 
Ref. Gisela Kollewe 
Di. 10.11. 14.45 Uhr 
„Luther und die Reformation“ 
Ref. Pfr. Hendrik Rust 
 



30                                               Unsere W erbepartner 

 
Dann rufen Sie mich an. 
Ich informiere Sie gern! 

              Ihre BHW-Ansprechpartnerin stellt sich vor: 
 
            Sie haben Fragen zu: 
     Sandra Nöhren 

BHW Finanzmanager       - staatlichen Förderungen   
Büro Wallstr. 3-5        - Geldanlagen 

     31134 Hildesheim       - Investmentkonten        
                     - Eigenheimfinanzierungen 

snoehren@bhw.de        - Privatdarlehen    
Tel. 05121-16800       - kostenlosen Girokonten       
Mobil: 0176/20561456  - kostenlosen Kinderunfallpässen? 
          0178/5127816         

      
 

 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  
   

Stephan Löseke 
 

Rechtsanwalt 
 
 

Tel: 263340 
 

mit langjähriger Berufspraxis 
 

von A      wie Arbeitsrecht 
bis Z         wie Zwangsverwaltung 

 
 

     Ein Unternehmen der Postbank 

Tel: 05121 - 263996 

OBST 
GEMÜSE 
SALATE 
KRÄUTER 

Lieferant für  
Küche und  
Gastronomie  

Mittwoch + Samstag  
WOCHENMARKT  
Rathaus - Marktplatz 
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Feststehende Gottesdienstzeiten:  
 
Sonntag  09.00 Uhr Hochamt in St. N. 

10.30 Uhr Hochamt in St. A 
    (jeden 1. So. i. Monat im Wechsel) 
Montag   09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in St. A. 
Dienstag 18.00 Uhr Hl. Messe in St. N. 
Mittwoch  09.00 Uhr Hl. Messe in St. A. 
Donnerstag  19.00 Uhr Gebetszeit in St. A. 
  (18.00 Uhr i. d. Wintermonaten) 
Freitag   09.00 Uhr Hl. Messe in St. A. 
  (entfällt am letzten Fr. i. Monat, da  
  um 10.00 Uhr Hl. M. i. Altenheim) 
Samstag  17.30 Uhr Vorabendmesse in St. A          

Der Pfarrgemeinderat  
und seine Ausschüsse  

 
Vorstands-Team   Sigrid Jürgens 
   Ulf Reifenberger 
   Franz Perschke 
Vorstand:   Vorstands-Team 

Pfr. Hendrik Rust 
Patricia Fink 
Dr. Rudolph Vollmer 
Petra Rehlich 

Liturgie   Rita Meise 
 
Kinder   Margret Strake 
   Sabine Folger 
   Roswitha Dinter 
   Sigrid Jürgens 
   Ella Engelke 
   Martina Schindler 
Jugend   Tobias Jäger 
   Lukas Vollmer  
   Ulf Reifenberger 
Runder Tisch  Patricia Fink 
   Petra Rehlich 
   Sigrid Jürgens 

Verena Bloch 
Ella Engelke 
Maria Heil 

Öffentlichkeits-   Petra Rehlich 
Arbeit   Patricia Fink 
   Ulf Reifenberger 
Soz. Dienste  Maria Heil 
    
Ökumene  Maria Baron 
   Maria Heil 

Verena Bloch 
Petra Rehlich 

Aktivkreis Barienrode  Dr. Rudolph Vollmer  
Diözesan-Pastroralrat Pfr. Hendrik Rust 
   Dr. Rudolph Vollmer 

    
 
 
 

 
St. Altfried mit St. Nikolaus von A-Z  

 
Was?    Wer? 
 
Aktivkreis Barienrode   Dr. Rudolph Vollmer 
Ameland-Freizeit  Anne Engelke 
Bolivienpartnerschaft  Helga u. Richard Bruns 
Caritas     Maria Heil 
Chor junger Familien  Martin Heiduk 
Familienkreis „Altfreaks“ Christine Maybaum 
Familienkreis „Kallistus“    Prof. Dr. Manfred Bußmann 
Familienkreis „Neufrieds“ Carola Hartmann 
Familienkreis  „St. A. Familienbande“ --- 
Frauenbund St. Altfried  Tilly Wendel 
Frauenbund St. Nikolaus Monika Segler 
Frauenfrühstück  Maria Heil 
Gebetskreis   --- 
Getränke Pfarrheim  Roland Jürgens 
Handarbeitskreis  Christa Seeleib 
Hausmeister   Roland Jürgens 
Internet - webmaster  Sebastian Renzewitz 
Jugend    Tobias Jäger 
    Lukas Vollmer 
Kidsfrieds-Club   Sigrid Jürgens 
Kindergarten St. Altfried  Ella Engelke 
Kindergarten St. Nikolaus Martina Schindler 
Kirchenvorstand  Martin Heiduk 
KJOB    Ulf Reifenberger 
Kleine Kirche   Ina Schneider 
Kolping    Frank Hartwig 
Kolping „Fitness f. Körper u. Kopf”  Ria Schmedding 
Kolping Familienkreis  Beate Mahnkopf 
Liturgie    Rita Meise 
Liturgische Dienste  Reinhold Kempen 
Medjugorje-Gruppe  Helga Jung 
Messdiener St. Altfried  Tobias Jäger 
Messdiener St. Nikolaus Lukas Vollmer 
MuM-Frauen   Patricia Fink 
Öffentlichkeitsarbeit  Petra Rehlich 
Ökumene   Maria Baron 
Pfarrgemeinderat  Sigrid Jürgens 
Runder Tisch Ochtersum Patricia Fink 
Senioren   --- 
Spielkreis „Zwergenparadies“ Agnes Plötze 

Fahrgelegenheit zu den Gottesdienstzeiten 
in St. Altfried 

 
Am Samstag und Sonntag können ältere und 
gehbehinderte Gemeindemitglieder mit dem  

VW-Bus der Gemeinde abgeholt werden. 
 

„Haltestellen“ und Fahrzeiten: 
 

Samstag  
17.00 Uhr  Plötzenstraße  

(Ecke Am Schiefen Berg) 
17.05 Uhr  Am Burghof 
17.10 Uhr  Kurt-Schumacher-Str. 37 
17.15 Uhr  Gutenbergstraße 
 

Sonntag  
Wird derzeit ausgesetzt 

 



 

Katholisches Pfarramt 
St. Altfried     
mit St. Nikolaus              

 
Pfarrer: Hendrik Rust 

Gemeindereferentin: Patricia Fink 
Gemeindeassistentin: Christina Hamelmann 

Pfarrsekretärin: Kathrin Hartkopf 
 

Kurt-Schumacher-Str. 9 
31139 Hildesheim / Ochtersum 

 
Tel. (05121) 26 28 86  /  Fax (05121) 26 11 56 

info@st-altfried.de  /  www.st-altfried.de 
 

Sparkasse Hildesheim BLZ  259 501 30  /  Konto 17 00 10 85 
 

Achtung – neu! Seit 01.06.2008!  Pfarrbürozeiten:   
Mo – Mi – Do: 08.30 – 11.30 Uhr,  Di: 14.30 – 17.30 Uhr 

 Fr:  geschlossen / nach Vereinbarung 
 
 

Kindergarten St. Altfried  Leitung: Ella Engelke 
Am Burghof 34 , 31139 Hildesheim / Ochtersum 
Tel. (05121) 26 14 94  /  Fax (05121) 2 04 02 32 

________________________________________________ 
 

ST. NIKOLAUS:      
   

Diekholzen / Barienrode 
St. Nikolauskirche: Kirchstraße 

Nikolausheim:     Eichendorffstraße 
 

Kindergarten St. Nikolaus  Leitung: Martina Schindler 
Am Sportplatz  31199  Diekholzen / Barienrode 

Tel. (05121) 26 28 18 
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Der nächste Pfarrbrief erscheint für die Zeit vom 01.12.2009 bis 31.03.2010 
Der neue Pfarrbrief liegt am 20.11.2009 zur Abholung bereit.  

Redaktionsschluss:  16.10. 2009 

 


